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Hitze und Frühgeburt in Hamburg 1999-2021
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Quelle: eBioMedicine,Lancet, open access 2023

Eine retrospektive Studie aus den Daten des elektronischen 
Patientenregisters der Uniklinik Eppendorf, Hamburg. 1999-2021. Es 
wurden 42.905 Einlings-Schwangerschaften eingeschlossen.

Zusätzlich wurden Doppler-Daten der PRINCE-Studie seit 2011 des 
UKE ausgewertet: PI der A. umbilicalis und Aa. uterinae  wurden in 
Relation zur Tagestemperatur gesetzt.



Ergebnisse
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→ Sowohl extreme Hitze als auch 
längere Hitzeperioden erhöhten 
das relative Risiko einer 
Frühgeburt (RR: 1,59; 95%,  p = 
0,045; RR: 1,20; 95%, p = 0,025)

→ kritische Periode der 
Hitzeexposition: 34-37 SSW,
hier ein erhöhtes Risiko einer 
späten Frühgeburt  (RR: 1,67; 
95%,  p = 0,009).

→ Hitzeexposition war mit einem 
verminderten Gefäßwiderstand in 
der A. uterina verbunden

Quelle: Yüzen et al. 2022
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Hitzestress, sowohl durch extreme Hitze, als auch längere 
Hitzeperioden, erhöht das Risiko für eine Frühgeburt signifikant

besonders im Zeitraum 34+0-36+6 SSW

Quelle: Yüzen et al 2022

c) Tageshöchsttemperatur
d) gefühlte Tagestemperatur 



Kommentar zur Studie der Studienleitung:

• (…) Demzufolge führt Hitzestress von 30 Grad Celsius zu einer Erhöhung 
des Frühgeburtsrisikos um 20 Prozent* (relatives Risiko), Temperaturen 
über 35 Grad können das Risiko sogar um 45 Prozent* (relatives Risiko) 
steigern. „Auffällig war, dass die werdenden Mütter ein bis zwei heiße Tage 
offensichtlich überbrücken konnten. Folgte aber ein dritter, vierter, fünfter 
Tag ohne Abkühlung, setzten vermehrt vorzeitige Wehen ein. Und zwar 
besonders dann, wenn eine hohe Luftfeuchtigkeit das gefühlte 
Wärmeempfinden noch erhöhte“, erläutert Studienleiterin Prof. Dr. Petra 
Arck, gleichzeitig Forschungsdekanin der Medizinischen Fakultät des UKE. 
Aktuell sichtet das Forschungsteam die Klima-Prognosen der kommenden 
zehn Jahre. 2033 könnte aufgrund steigender Temperaturen annähernd 
jedes sechste Kind, rund 15 Prozent, zu früh geboren werden – doppelt so 
viele wie heute. (…)

Quelle: Pressemitteilung UKE, abgerufen am 24.04.24

QZ Klim-AG AENEM 16.05.24   Positionspapier Gyn Bechert



Hitze und Frühgeburt in Thüringen 2014-2019
Mid German Climate Preterm Birth Study, Schleußner et al.
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Wie kommt es dazu?
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Thermoregulation in Schwangerschaft 1

Faktoren, die zur Zunahme der Körpertemperatur führen:

Erhöhte Körpermasse, veränderte Relation von Masse zu Oberfläche

Vermehrte Fetteinlagerung im subkutanem Fettgewebe

Endogene Wärme durch die Stoffwechselaktivität von Fetus und 
Placenta

Hitze kompakt Gynäkologie 20.06.2024



Thermoregulation in Schwangerschaft 2
Regulationsmechanismen der Schwangeren bei Hitze:

Absenkung der Körperkerntemperatur

Verstärkte Hautperfusion (Konvektion) 

Vermehrtes Schwitzen (Evaporation)

Erhöhtes Herzschlagvolumen
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Thermoregulation in der Schwangerschaft 3

Dekompensation bei extremer Hitze/anhaltendem Hitzestress:

Dehydrierung: Störung der Herz-Kreislauf-Funktion, Trigger für 
Frühgeburten (Gronlund et al. 2020)

Freisetzung von Oxytocin und Prostaglandinen durch Stress triggert 
ebenfalls Frühgeburten (Dadvand et al. 2011)

Verstärkte Hautperfusion wird zur Konkurrenz der Placenta-Perfusion, 
Minderperfusion führt zu fetaler Wachstumsrestriktion (Wells 2002; Bonell et al. 2020) 
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https://www.ncbi.nlm.nih.gov/pmc/articles/PMC9300488/
https://www.ncbi.nlm.nih.gov/pmc/articles/PMC9300488/
https://www.ncbi.nlm.nih.gov/pmc/articles/PMC9300488/
https://www.ncbi.nlm.nih.gov/pmc/articles/PMC9300488/


Cardiale Belastung durch Hitze

Im 3. Trimenon erhöht sich das mütterliche Plasmavolumen um ca. 50%
• Bei Hitze (> 26.6° über 4 Tage) erniedrigt sich der Gefäßwiderstand in 

den Aa. uterinae mit der Folge einer verstärkten Perfusion der 
Placenta
• Die Aufrechterhaltung des mütterlichen Blutdrucks bei Hitze und 

gleichzeitig vermehrter Placenta-Perfusion führt zu erhöhter 
mütterlicher Herzfrequenz und vermehrter Herz-Kreislauf-Belastung 
der Schwangeren
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Quelle: Yüzen et al. 2022



Einfluss von Hitzestress auf Schwangere
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Wie können wir  Schwangere beraten?
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Vermeiden Sie lange Aufenthalte in der Sonne und suchen Sie Schatten auf, 
machen Sie Pausen und trinken Sie regelmäßig Wasser.

Beschränken Sie bei extremer Hitze Ihre Aktivitäten im Freien auf die Morgen- 
oder Abendstunden. 

Erhöhen Sie an heißen Tagen die Flüssigkeitszufuhr.

Bei Anzeichen von Unwohlsein wie zum Beispiel Kopfschmerzen oder Übelkeit 
sofort einen kühlen Ort aufsuchen und Hilfe holen  
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Vielen Dank !



Zusätzliches Problem:
 Feinstaub und Hitze
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Histologischer Schnitt 
eines fetalen Gehirns mit 
Markierung von 
Feinstaubpartikeln 

Feinstaubbelastung und Schwangerschaft

Feinstaubablagerungen im Gewebe 
können inflammatorische Prozesse 
begünstigen. 

Quelle: Bongearts et. al. 2022Quelle: Bongearts et. al. 2022



Studien zu Feinstaub 
und Schwangerschaft

Bekkar B, Pacheco S, Basu R, DeNicola N. Association 
of Air Pollution and Heat Exposure With Preterm Birth, 
Low Birth Weight, and Stillbirth in the US: A Systematic 
Review. JAMA Netw Open. 1. Juni 2020;3(6):e208243. 

Eine amerikanische Metaanalyse aus zahlreichen Studien zu Auswirkungen von Hitze und 
Feinstaubbelastung auf den Schwangerschaftsverlauf beschreibt die Zunahme von 
Frühgeburten um etwa 15 %, geringerem Geburtsgewicht um etwa 30% und einem Anstieg 
von Totgeburten um bis zu 14,5% (26). 
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